
Die alten Thraker. II, 2. 9

logie mit den obigen Zusammensetzungen der Sippe aiiXou- her
vor, so dass wir auch für eptä einen Bezug auf die Viehzucht
voraussetzen dürfen. Nach vergeblichen Versuchen mit der
Wz. ap- ,apiscor*, etwa im Sinne von ,Habe, erworbenes Besitz
thum, Erbgut* äptä, greife ich nunmehr zur Wz. sep skr. sap-
,besorgen, zurüsten, anschirren* und fasse *septä, thrak. eptä,
im Sinne von skr. säpti ,Gespann, Zugross*; demnach wäre
Epta-centus £euyc-&lt;piXoc, ’E~Ta:-'pdXi&lt;; ^eiq-o-xpbajoz u. s. w. Der ur
sprüngliche Anlaut li für s konnte spurlos schwinden wie in
armen, cothn, os. äwd ecti oder in armen, al (vgl. al'i ,salzig*
neben "AXu?), amarn u. a. Wir finden diesen jedoch in der

scheinbar griechischen Namensform.
Hbpta-poris Isi f. Bessus, C. I. III suppl. p. 1989 dipl. milit.

LXVII a. 158 Pius Heptapori. In dieser Zusammensetzung
bedeutet -poris nicht ,Schlächter*, sondern allgemein ,Kämpfer,
Streiter*, also ,Kämpfer auf dem Gespann, Wagenkämpfer 1 .

Esbenus, mit Ausgang wie in der Glosse sßrjvot • äXtoTOziäsc;
Inschr. aus Wiesbaden, Brambach 1523: Dolanus Esbeni f.
Bessus eq. ex coh. IV. Thracum; vom Unterlauf der Aluta,
C. I. III 8040: Ael. Valens qui et Esbenus. In der Basis esb-
vermftthe ich das thrak. Aequivalent von skr. ägva, os. äfsa,
lit. eswa, aswa ,Stute*; dazu pruss. aswinas ,equinus*, ved.
Agvin ,Rosselenker, Dioskure*.

’l Iloüc, Name unsicherer Herkunft, mit thrak. Typus, im
Bosporus, Latyschew II 378; vgl. 77; vgl. 'Pöa-vjiJic, Ketpij^eis,
reßcXeKi?.

’E.i-iJ.aptop, aus Panion am Hellespont, Homolle, p. 406,
n° 79: 'EartaTos ’RipwzpTou. Etwa ,Stossmann*, von Wz. lg etyco
und marta gr. \s.oo~oq z. B. in kret. Aye-piopToc; oder ,Schlangen-
bekämpfer*, armen, iz lyj-c, und martneil, martil p.apvaa0at, mart
,pugna*, martik ,pugnax*.

’Icrav0-r); 'o twv Kpoßui^wv ßamXsüi;, Athen. 12. 536, d; angelelmt
an gr. av0o?, ursprünglich wohl ’Dävrrj?, vgl. Ilptävxoa; zu deuten
als ,vermögend, mächtig*, von der Wz. aik, skr. i§, zd. igvanj;
neben igäna; ? ir. con-icim ,ich vermag*. Die Herkunft von
Uzandus, cod. Iust. IV 35, 16 a. 294, steht nicht fest; ein Her
cules heisst bei Procopius OüfoavSoi;, d. i. Wisent.

3 V.o ? , Dipl, milit. LXVII a. 158 C. I. III suppl. p. 1989:

Heptapori Isi. f. Besso; dazu als Erweiterung


